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Vorwort  

Liebe Stammesmitglieder, liebe Eltern, 

während ich diese Zeilen schreibe, zeigt sich der goldene Oktober draußen vor meinem 
Fenster von seiner besten Seite. Doch auch Sonnenstrahlen und Temperaturen von über 
zwanzig Grad können nicht verbergen, dass der Winter mit jedem abgerissenen Kalender-
blatt näher rückt. Unsere Gruppenstunden finden wieder im Jugendhaus statt, wir werden 
backen, den Schulhof unsicher machen und die Sonne währenddessen langsam untergehen 
sehen. Bald schon wird der erste Schnee fallen, und mit ihm kommen Schneeballschlach-
ǘŜƴΣ άDƭǸƘǿŜƛƴΣ ƘŜƛǖ ǳƴŘ ŦǊǳŎƘǘƛƎΗέ-Rufe und das Friedenslicht aus Bethlehem. Abenteuer 
erleben wir das ganze Jahr. 

Aber bevor es soweit ist, und so lange uns der Oktober noch ein paar letzte warme Tage 
schenkt: Lasst uns zurückschauen auf einen Sommer, der nicht enden wollte! Lasst uns un-
seren Sippen lauschen, wenn sie von ihren Erlebnissen aus Schweden erzählen, von den 
vielen kleinen Momenten, die sie zeitlebens mit Freude erinnern werden.  

 

ά²Ŝƴƴ ǿƛǊ ǿƛŜŘŜǊ ƘŜƛƳǿŅǊǘǎ ȊƛŜƘŜƴΣ ǎŜƘƴŜǘ ƧŜŘŜǊ ǎƛŎƘ ȊǳǊǸŎƪΣ 
denkt an die vergangenen Fahrten, an vergangnes Glück. 

Nordwärts, nordwärts wolln wir wieder, zu den Bergen und den Seen, 
ŘƛŜǎŜǎ [ŀƴŘ ƴƻŎƘƳŀƭ ŜǊƭŜōŜƴΣ ǳƴŘ ŀǳŦ CŀƘǊǘŜƴ ƎŜƘƴΦέ 

 

Gut Jagd, Gut Pfad und seid wach,  

Sara  
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News  

Bär hat geheiratet  

Wir gratulieren unserem ehemaliger Stammesführer Bär (Christoph Baumann) und seiner 
Frau Justine Baumann  zu ihrer Hochzeit. Die beiden haben sich am 22. Juni 2018 in Kai-
serslautern das Ja-Wort gegeben. Wir wünschen den Beiden alles Liebe und Gute für ihre 
gemeinsame Zukunft!  
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Landeswölf l ingslager  
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Sommerfahrt  der Sippe  Tulga  

Wir trafen uns mittwochmorgens um acht Uhr 
am Jugendhaus. Vom Bahnhof aus fuhren wir, 
mit mehreren Umstiegen, nach Rostock, wo 
wir nach etwas Warten auf die Fähre nach 
Trelleborg, Schweden, stiegen. Dort angekom-
men frühstückten wir und schauten uns die 
Stadt an, während wir mehrere Stunden da-
rauf warten mussten, dass das Info-Center öff-
nete, so dass wir uns brauchbare Karten kau-
fen konnten. Danach wanderten wir an der 
Küste entlang zu einem Badeplatz, wo wir zu 
Mittag aßen und am Wasser auch bis zum 
Abend verweilten. Wir teilten uns in zwei 
Gruppen, eine davon lief nochmal ein Stück zu-
rück Richtung Trelleborg, um etwas Verpfle-
gung, also um genau zu sein Süßigkeiten, für 
den Abend zu besorgen, während die anderen 
schon einmal das Nachtlager aufschlugen. Als 
alle wieder da waren aßen wir Polenta mit Do-
sen Bratwurst und als Entschädigung zum Nachtisch Süßigkeiten. Wir schliefen erschöpft 
ein.  

Frühmorgens klingelte dann unser Wecker und mit den ersten Sonnenstrahlen packten wir 
unsere Sachen und machten uns auf den Weg Richtung Skåre, welches unser erstes Tages-
ziel darstellte. Die Wanderwege an der Südküste Schwedens sind jäh gestreut und die ein-
zige Abkühlung ist der Wind, der von Zeit zu Zeit weht oder die ein oder andere Wolke, 
welche sich manchmal vor die Sonne verirrt und uns etwas Schatten spendete. So wander-
ten wir den ganzen Tag weiter entlang an Straßen und dem ein oder anderen geschotterten 
Weg, bis wir abends unser Lager neben dem Haus einiger netter Leute aufschlugen, welche 
uns diesen Platz anboten.  

Am Tag darauf frischte der Wind auf und so langsam wurden auch unsere Rucksäcke leich-
ter. So kam es, dass wir uns unser Ziel für den Tag hoch steckten und es bis in den kleinen 
Ort Tygelsjö schafften. Aufgrund des mittlerweile starken Windes, suchten wir uns ein klei-
nes Waldstück, welches nur ca. 8 auf 20 Meter groß war, um etwas geschützt übernachten 
zu können.  

So ging es dann Tag für Tag weiter, das typische Fahrten Prozedere eben. Natürlich gab es 
noch einige Highlights wie zum Beispiel leckere Wraps zum Abendessen, ein Tag am Bade-
strand oder Leyla und Ulf, zwei nette Einwohner Schwedens, die uns sehr gastfreundlich 
bei sich aufnahmen.  



  

7 

 

Horstkurier 03  / 18 

 
Zum krönenden Abschluss unserer Sommerfahrt besichtigten wir noch Malmö und fuhren 
zusammen mit den anderen Sippen nach Dänemark, um genau zu sein Kopenhagen. Nach 
zwei schönen Wochen kamen wir wieder gut zuhause in Kaiserslautern an und wurden von 
unseren Eltern in Empfang genommen.  

 

Gut Pfad,  

Sippe Tulga  
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Die epische Schweden - Sommerfahrt der 
Sippe Valamir  

 Am Mittwoch, den 27. Juni, trafen wir uns alle frohe Dinge um sieben Uhr morgens am 
Jugendhaus, wo wir die mitzunehmenden Sachen einpackten. 

Danach stiegen wir in den Zug und nach ewigen Fahren und ein paar Umstiegen schafften 
wir es mit ein wenig Verspätung nach Rostock, wo wir Lena trafen und mit dem Bus zur 
Fähre fuhren, die uns nach Trelleborg fahren sollte. 

Acht Stunden später kamen wir gut ausgeruht voller Freude in der schwedischen Stadt Trel-
leborg an, wo wir bemerkten, dass unsere Karten sehr zu wünschen übrig ließen. Also kauf-
ten wir im Touristenzenturm neue Karten. Nach dem Einkaufen und mit neuen Karten teil-
ten sich die Sippen auf: die Sippe Tulga lief nach Westen, die Sippe Wallia nach Norden und 
wir nach Osten die Küste entlang. Wir liefen entlang der Küste bis nach Gisloevs Strand-
mark, wo wir kurz schwammen und Richtung Lilla Isie wanderten, wo wir hofften, die Nacht 
in einem Garten zu verbringen. 

In Lilla Isie angekommen fanden wir am 
Rand der Stadt eine Bauernfamilie, die uns 
bei sich in ihrem riesigen Garten über-
nachten ließen. Am nächsten Tag liefen wir 
langsam los und erreichten Andersloev ge-
gen 13 Uhr. Dort angekommen kochte das 
alte Ehepaar Jan Martin und Kilian Mittag-
essen, während Lena und Jonathan den 
weiteren Weg erkundeten. In Fru Aldstaed 
angekommen übernachteten wir in der 
Hütte vom Skandaleden mit Toilette und 
Wasser. Wir hatten an dem Abend, zum Leiden von Lena, einen unheimlich großen Zucker-
schock von den in Andersloev gekauften Süßigkeiten. 

Am nächsten Morgen wanderten wir um 9 Uhr morgens los, um noch am gleichen Tag in 
Svedala anzukommen, da wir unbedingt das Achtelfinale Frankreich gegen Argentinien se-

hen wollten. Dies gelang uns, tatsächlich sa-
hen wir an dem Abend das Spiel und aßen 
zwei Margheritas in einer Pizzeria. Danach 
fanden wir eine deutschsprechende ehe-
mals deutsche Pfadfinderin, bei der wir auf 
ihrem extrem trockenen Gras im Garten 
schlafen durfte. Das Gras sei so trocken, 
sagte die Frau, weil es seit drei Monaten 
nicht in Schweden geregnet hatte. Nachdem 
wir von ihr noch mit gegrilltem Fleisch aus-
gestattet wurden, schliefen wir ein. 
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Am nächsten Morgen liefen wir zunächst durch einen mückeninfizierten Wald, wo wir in 
ŜƛƴŜǊ DǊƛƭƭƘǸǘǘŜ {ǇǳǊŜƴ ŘŜǊ ²ŀƭƭƛŀ ŦŀƴŘŜƴΥ ŘƛŜ bŀŎƘǊƛŎƘǘ άbƛŎƪ ǎǘƛƴƪǘέΦ 5ŜǊ ¢ŀƎ ǾŜǊƭƛŜŦ ǎƻƴǎǘ 
sehr ruhig, wir liefen über Holmeja nach Eksholmssjon. Wir übernachteten neben der Skan-
daledenhütte in der Kohte. 

 

Gut Pfad,  

Ricky  
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Sommerfahrt  der Sippe  Wallia  

Das Ganze begann an einem schönen Mittwochabend. Ich war noch etwas erschöpft, weil 
ich beim LaWöLa mitgeholfen habe, aber glücklicherweise war das bei einer langen Zug-
fahrt mit anschließender Fährfahrt eher ein Segen als ein Fluch. Leider wurde die Vorfreude 
dadurch gedämpft, dass Dana ihre Krankenkassenkarte vergessen hatte und deswegen 
nicht mitfahren durfte. 

Nachdem wir uns durch die stundenlange Zugfahrt nach Rostock (mit Zwischenhalten in 
hǊǘŜƴ ǿƛŜ αDǊƻǖ YƭŜƛƴϦύ ƎŜǉǳŅƭǘ ƘŀǘǘŜƴΣ ƎƛƴƎ Ŝǎ ȊǳǊ CŅƘǊŜΦ 5ŀǎ ²ŀǊǘŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ CŅƘǊŜ ŘŀǳŜǊǘŜ 
trotz Besuch von Niko und Kuchen für Geburtstagskind Paula  recht lange, und dann durften 
wir noch circa 7 Stunden auf dem Boot verbringen. Wir, die Pfadfinder, schliefen natürlich 
auf dem Deck, und ich, der als einer der einzigen einen Sommerschlafsack mitgenommen 
hatte, konnte natürlich vor lauter Kälte kaum schlafenΣ ƭŜŘƛƎƭƛŎƘ ƛƴ ŘŜǊ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ α9Ƴōπ
ryo-{ǘŜƭƭǳƴƎά ǾŜǊƳƻŎƘǘŜ ƛŎƘ ŜǎΣ Ŝƛƴ ǇŀŀǊ ǿŜƴƛƎŜ {ǘǳƴŘŜƴ Ȋǳ ŘǀǎŜƴΦ 

Wer schonmal eine Großfahrt erleben durfte, 
der weiß, dass das etwas ganz besonderes ist. 
Diese war meine dritte, ich wusste also schon 
recht genau, was mich erwartet.  Deswegen 
fiel es mir auch nicht schwer, hochmotiviert 
aus der Stadt heraus und über jegliche (Feld-
)Straßen zu stapfen. Unsere Fahrtengruppe, 
bestehend aus Sippe Wallia und den beiden 
Rovern Trevell und Nick, beschloss, am Nach-

mittag eine Pause am Wegesrand zu machen. Was wir nicht wussten: Das war auch unser 
Schlafplatz.  

Schon vor der Fahrt hatten wir beschlossen, in Schweden keine Kohte aufzubauen. Das 
scheint wohl irgendwie eine Tradition zu werden, auch in Slowenien hatte die älteste Sippe 
(dort Sippe Ardo) keine Lust, die Zeltplanen zu putzen und ließ sie sicher und trocken ganz 
unten im Rucksack. 

Die nächsten Tage bestanden aus Wandern. Mir macht das gewiss mehr Spaß als anderen 
in meiner Sippe, aber am Ende des Tages hatten wir stets unser Tagesziel erreicht und gute 
Laune. Wir kamen durch zahllose Orte und hatten gute Wege (also das genaue Gegenteil 
zu Norwegen 2015) und so gestalteten sich die Etappen stets als gut machbar.  Auch das 
Wasser auffüllen war kein Problem,  die Schweden konnten fast alle sehr gut Englisch und 
waren allesamt sehr freundlich.   

Nun fragt sich der gemeine Pfadfinder,  wo die Schwierigkeit liegt. Immerhin, eine Fahrt 
durch wundervolle und abwechslungsreiche Landschaft, auf der die Wege gut und die Men-
schen freundlich sind, wo liegt die Herausforderung? Das alles klingt wie die perfekte Fahrt, 
eigentlich zu perfekt und fast schon langweilig! Nun, ich verrate es euch. In Schweden gibt 
es zwar keine einzige Zecke, aber dafür umso mehr Mücken. Und wer meinen Text auf-
merksam gelesen hat, der könnte erahnen, dass das nachts ein Problem wird. Denn in 
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Südschweden ist es auch nachts sehr warm, und wie bereits erwähnt, hatten meine 
Freunde ja zum größten Teil Winterschlafsäcke dabei. Drin war es warm wie in einer Sauna, 
und man war gezwungen, zumindest die Arme aus dem Schlafsack zu Strecken. Für die Mü-
cken natürlich im wahrsten Sinne des Wortes ein gefundenes Fressen, zumal wir nicht ein-
mal ein Zelt über dem Kopf hatten. Für mich war das glücklicherweise kein Problem,  ich 
ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘŜ ƪǳǊȊŜǊƘŀƴŘ ŜƛƴŜ ƴŜǳŜ {ŎƘƭŀŦǇƻǎƛǘƛƻƴΣ ŘƛŜ αwŀǳǇŜϦΦ LŎƘ ǾŜǊƪǊƻŎƘ ƳƛŎƘ ƪƻƳǇƭŜǘǘ 
in meinen Schlafsack und ließ nur oben ein kleines Atemloch frei, mit dem Sommerschlaf-
sack kein Problem. 

Wir erlebten auf der Fahrt noch einiges,  darunter befanden sich der Besuch eines Badesees 
und die Nutzung einer echten Sauna. Natürlich gab es auch wieder Wraps, und viele kleine, 
aber feine Geschichten, die ich als Insider/Druckmittel sicher in meinem Kopf verwahre.  

Irgendwann war das Laufen dann vorbei und die Gilde traf sich in Malmö. 

Wir durften in einem Kirchenzelt schlafen und hatten zwei Tage Zeit, um die Stadt und den 
Strand zu erkunden. Und als wäre das noch nicht genug, nahmen wir noch den Zug nach 
Kopenhagen,  und hatten auch dort einen Tag Zeit, unser Taschengeld für Schlüsselanhä-
nger und Süßes auszugeben. Dann ging es über eine weitere lange Fahrt mit der Fähre und 
dem Zug nach Hause, wo endlich unsere Betten auf erschöpfte Abenteurer wartete. Wir 
alle hatten in Schweden Erfahrungen gesammelt haben,  die wir allesamt unser Leben lang 
nicht vergessen werden.  

Nachwort: Du hast vielleicht gemerkt, dass ich in sehr viel Text sehr wenig Details der Fahrt 
beschrieben habe. Ich habe mich mit Absicht auf einzelne Aspekte beschränkt, da man eine 
Großfahrt an sich nicht beschreiben kann. Man muss einfach dabei gewesen sein. 

 

Herzlichst Gut Pfad,  

Herbert  
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Anmeldeformular  


